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9005 add ide peugen Wohl Edlen Henn Bräutigam 


SAN SS Theils als Einen / fo ad Claflem Eruditorum gehoͤret / 1 N zu 


andern Theils aber / als Einen durch GOttes Direction gt 
WIN) jüngfi erwehlten Regenten dieſer Stadt betrachte / ſo kan fei 

W lich Denſelben mit gutem Fuge dem Lauff der Sonnen ver⸗ al. 

W gleichen / denn da heiſt es erſtlich: Quod Doctorum & rü 
Pe Scientia totus illuminetur mundus, tantoque majoribus remu- B 
nerandi ſint privilegiis & Honoribus, quanto major per ftudia illorum in vt 
omnem Rempublicam redundat utilitas; am andern Orthe aber heiſt es: ſel 
das fo wie die Sonne durch ihren ordentlichen Lauff / vermöge der Goͤtt let 
lichen Direction, die gantze Welt in ihrer Ordnung / fo daß Sie zu rech ⸗ A 
ter Zeit / Sommer und Winter / Schnee und Regen / Wärme und Kälte / 10 
wodurch die Erde / allen zu unſer Nahrung und Nothdurfft noͤthigen Vor⸗ A 
rath her vor bringet; haben kan / vermittelſt ihrer Strahlen erhaͤlt / ſo iſt di 
auch in einer jeden Reſpublique und Stadt / die Erhaltung der guten 14 al 
Ordnung / daß die Buͤrger und Einwohner / in guter Nahrung / Ruhe / 9 
erwuͤnſch⸗ m 


trwuͤnſchten Frieden und Ubung der Gerechtigkeit erhalten werden / nie, 
mand anders / als nebſt GOtt / klugen und weiſen Regenten / welche 
gleichſam wie ein helles Licht / durch den Glantz Ihrer Tugendhafften 
And weiſen Regierung / Stadt und Land / mit ihren Strahlen erleuchten / 
N zu zuſchreiben. So aber / wie die Sonne / wann Sie durch den Thuͤr⸗ 
b Kreyß des Himmels durch laͤufft / dem gantzen Erd⸗Boden zu gefallen / 
viel widerwaͤrtige Himmels⸗Zeichen / ehe fie auff den Æquatorem ſteiget/ 
A durch⸗paßiren muß / fo hat auch der heutige Wohl Edle Herr 
1 Braͤutigam che Er / (daß ich fo reden mag) den Zodiacum feiner 
1 Gluͤckſeeligkeit durch gelauffen / und nunmehro in das angenehme Gluͤcks⸗ 
Zeichen der Edlen Ill NGSER / darinnen Er heute fein vergnuͤgtes Hoch⸗ 
zeit⸗Keſtin celebriret / nebſt der auff dem Æquatore feiner verdienten E hre 
und Beförderung ruhenden Wall G⸗Sg Hals / da nunmehro Sein 
Gluͤck und Seine Meriten eine gleiche Waage halten / eingetreten / ſolcher 
Geſtalt aber vor dieſes mahl ein viel gluͤcklicheres Zeichen als die Sonne 
ſelbſt / fo anitzo auff Ihrem Zodiaco, in dem Streitſuͤchtigen Schüßen mit 
Dero Lauff occupixtt iſt / erreichet hat / dieſer Stadt undſeine n Vater⸗Lande 
zuviebe / viel widerwaͤrtige Glaͤcks / und Ungluͤcks⸗Zeichen durch paßiren 
müſſen; denn / in dem Fruͤhling feiner Jahre / muſte Er / anfangs / che Er 
durch des Hoͤchſten Gnade / zu allen noͤthigen Requiſitis feine Studia zu 
proſequiren / gelangen koͤnnen / in dem Zeichen des widerwaͤrtigen WJ D⸗ 
4 De / biß Er mitder Zeit / ſich bey hohen Standes Perſonen / durch ſei⸗ 
u ne Conduite beliebt gemacht / auch vielen verdrießlichen Fatis und Wider 


1 wertigkeiten unterworffen ſeyn; bey Herannahung aber des Sommers 
1 ſeiner maͤnnlichen Jahre muſte Er zwar in dem Zeichen des ungeheugen 
9 ESTTERES feiner ungeſtuͤmen Feinde / harte Anſaͤtze und Verfolgun⸗ 
4 gen offtermahls uͤber ſich ergehen laſſen; Jedennoch aber wuſte Er auch 


zu feiner Zeit / ſolchen durch ſonderbahre Klugheit und Vorſichtigkeit / mit 
groſſem Ruhm zu widerſtehen; Und ob Er wohl ferner / bey Zunehmung 
feiner Jahre / Gelahrſamkeit / Ehre / Beförderung und Erfahrung / da Er 
als ein wohl verdienter Secretaire, dieſer Stadt / dem Vater ⸗Lande hoͤchſt⸗ 
ruͤhmliche Dienſte gethan / nicht weniger allerhand Verdruß und 
Widerwaͤrtigkeit / ſo ſich in dem Zeichen der Z WJ LL INE gleichſam 
verdoppeln wollen / ob commodum & utilitatem publicam auß ſtehen muͤſ⸗ 
ſen / ſo hat Er doch auß Liebe zu feinem Vater ⸗Lande / ſolches gleichfalls ale 
lemahl ſtandhafftig zu ertragen gewuſt Ja Er war jederzeit / vor das 
Wohlſeyn dieſer Stadt / ſo bemuͤhet / daß Er / ob es gleich allen Umſtaͤnden 
nach / als ob alles den AREBS GANG mit derſelben gehen wolte / das 
Anſchen hatte / dennoch durch feinen unermuͤdeten Fleiß und geſchickte Con. 
N duite, nebſt GOttes Segen / alles / oder zum wenigſten das meiſte / wieder 
14 auff guten Fuß gebracht / derowegen Er auch viel Haß / Neid und Verfol⸗ 
gung / von feinen Ihme muͤßguͤnſtigen Feinden / noch vielmehr als vorhin / 
mn dem Zeichen des rachgierigen LOEWEN erdulden muͤſſen: Biß Er 
ecdlieh wie gedacht / nunmehro nach ſo vielen außgeſtandenen e 
9 e tigkeiten 
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Illingen / in welchem Er ſich mit der Edlen Hoch Ehr und Tu⸗ 


tigkelten durch GOttes Seegen und ſeine Tugend: volle Meriren in das 
rrwünſchte Glücks ⸗Zeichen der mit Anmuth und Tugend⸗gezierten 


gendreichen Jungfer BEN IGN A THOHNAS JR 
verehlich et / eingetreten; Da Er deñ der Frucht⸗ bringenden Sofe gleich / wel⸗ 
che in dieſem Him̃els⸗Zeichen / die erfreuliche Erndte mit bringet / die Erndte 
feiner Gluͤckſeeligkeit und des Him̃liſchen Seegens / auch zugleich vergangen 
Stadt / reichlich genieſſen laͤſſet / indem Er ſich ſelbſten / ſeiner angenehmſten 
Ihme von Ott bergelegten Gehuͤlffin / ſeine heilſame Conſilia aber und Vor⸗ 9 

ſorge vor das gemeine Wohlſeyn / bey Auffrichtung eines beſtaͤndigen Sitze 

in feinem Vater⸗Lan de dem Publico zum beſten wid met / fo das nicht nu. N 


die allerſeits anweſende Reſp. Hochzeit⸗Gaͤſte / ſondern auch die ſaͤmptliche 
Loͤbliche Buͤrgerſchafft / einmuͤthig und von Hertzen wuͤnſchet; Der 
Hoͤchſte wolle den Wohl⸗Edlen Herrn Braͤutigam / 
nebſt feiner mit Tugend und Holdſeeligkeit umbkraͤntzten Edlen 
Jungfer Braut / noch lange in allem Vergnägen über dem Aqua- 
tore dieſer Stadt erhalten / und nicht zugeben / daß Er vor ſeinem hohen 
Alter unter den Æquatorem dieſer Sterblichkeit ſteigen moͤge; Dahero 
Sie denn Allerſeits nebſt mir zugleich bey dieſem erfreulichen Hochzeit⸗ 
Feſtin, voller Freuden zum Beſchluß / wuͤnſchende ausruffen: 


So lang die Sonne noch verrichtet ihren Lauff / | 

So lang Wohl⸗Edler geh' Sein Tugend⸗Licht ſtets auff. 

Laß Seine zarte Braut / der Sternen Silber gleichen / 

Und ſo viel Jahr mit Ihm als Sternen ſeyn erreichen; 13 
So ſtimmen wir vergnuͤgt und froͤhlich uͤberein: | 4 
VIVAI / das Edle Paar / ſoll heut die Loſung ſeyn! 5 
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